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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
in der Anlage übersende ich Ihnen eine Pressemitteilung des Verbands Niedersächsischer
Lehrkräfte zur Kenntnisnahme.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
KER/StER/RER
An News Interessierte
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen
Andrea Steinert
 

Landeselternrat Niedersachsen
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
Telefon: 0511 / 120-8810
E-Mail: Landeselternrat@mk.niedersachsen.de
www.ler-nds.de
 
Steinert Telefon 0511 / 120 - 8814
Bürozeit: Di. – Fr.
 

 
 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Niedersächsischen Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
 
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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P R E S S E D I E N S T  


Verband Niedersächsischer Lehrkräfte  


zur Panne beim schriftlichen Politik-Wirtschafts-Abitur:  


Digitalisierung in Niedersachsen noch immer hakelig 
Enorme Belastung der Schulen nicht nur zu Prüfungszeiten 


Zur Panne beim schriftlichen Politik-Wirtschafts-Abitur und deren Aufarbeitung er-
klärt Torsten Neumann, Vorsitzender des Verbandes Niedersächsischer Lehrkräfte 
VNL: 


„Die Vorgänge um das schriftliche Politik-Wirtschaft-Abitur sind für alle Beteiligten är-
gerlich und belastend, waren aber in dieser Form nicht vorhersehbar. Es ist müßig und 
wenig zielführend, nach Schuldigen zu suchen, ausgenommen natürlich nach den Ver-
ursachern dieser Situation. Der Vorfall macht aber zwei Dinge besonders deutlich:  


Bei der Digitalisierung der Schulen in Niedersachsen hakt es weiterhin, es läuft noch 
immer nicht überall rund. Das ist nicht nur ein landesweites, sondern auch ein bundes-
weites Problem. Schlimm, dass dadurch alle an Schule Beteiligten zu leiden haben – 
insbesondere zu Prüfungszeiten.  


Zum anderen zeigt es aber auch, dass insbesondere die Lehrkräfte, aber auch das As-
sistenz- und Unterstützungspersonal unter einer enormen Belastung stehen, nicht nur 
zu Prüfungszeiten. Es herrscht an allen Schulen in Niedersachsen nicht nur Lehrkräfte-
mangel, auch das Unterstützungspersonal ist an unseren Schulen zu knapp bemessen 
oder fehlt gänzlich. So kann es schnell zu Situationen kommen, wie sie sich im zurück-
liegenden Fall des Politik-Wirtschaft-Abiturs gezeigt haben. Es sollte bei der Aufarbei-
tung nicht unnötig Zeit darauf verwendet werden, Schuldige zu suchen. Wo Menschen 
ad hoc unter Zeitdruck handeln müssen, kann es auch mal zu weniger glücklichen Ab-
läufen kommen. 


Wir wünschen sowohl den Abiturientinnen und Abiturienten als auch den Lehrkräften 
für den weiteren Prüfungsverlauf alles Gute und hoffentlich keine weiteren unliebsa-
men Zwischenfälle. Selbiges erhoffen wir natürlich auch für die bevorstehenden Ab-
schlussprüfungen der Abschlussklassen der Sekundarstufe I, die am 2. Mai 2024 be-
ginnen werden.“ 


 


Hannover, den 16. April 2024 






